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Ergebnisprotokoll zur Sitzung des Ortschaftsrates Langnau 

Dienstag, 14.09.2021, 18:00 Uhr 

 

Öffentlich 

zu 0 

 

Geschäftsordnungsantrag 

Beschluss (mehrheitlich beschlossen bei 7 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme 

und 1 Enthaltung) 

Der Tagesordnungspunkt 3 „Aktuelle Entwicklung /Prognose der Neuver-

schuldung der Stadt Tettnang bis 2024“ wird vorgezogen und vor dem 

Tagesordnungspunkt „Tettnanger Baulandmodell -Grundsatzbeschluss“ 

behandelt. 

 

zu 1 Projektinformation „Qualitätsoffensive Wandern“ 

Vorlage: 150/2021 

 

Der Bericht wurde zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 2 Tettnanger Baulandmodell - Grundsatzbeschluss 

Vorlage: 091/2021/2 

 

 

Beschluss (mehrheitlich beschlossen bei 7 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme 

und 1 Enthaltung) 

 

Der Gemeinderat der Stadt Tettnang beschließt das Tettnanger Bau-

landmodell in der Fassung vom 27.08.2021. 

 

 

zu 3 Aktuelle Entwicklung / Prognose der Neuverschuldung der Stadt Tettnang 

bis 2024 

Vorlage: 148/2021 

 

Der Bericht wurde zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 4 Mitteilungen und Anfragen 

 

Mitteilungen des Ortsvorstehers: 

 

Der Ortsvorsteher hatte keine Mitteilungen zu machen. 
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Anfragen aus dem Ortschaftsrat: 

 

a) Klarstellungs-, Entwicklungs- und Ergänzungssatzung Unterwolfertsweiler 

Es wird nachgefragt, wie die weitere Vorgehensweise bei diesem Thema 

sei und wann es auf die Tagesordnung komme. Der Ortsvorsteher gibt 

hier zur Antwort, dass das Stadtplanungsamt auf das beauftragte Fach-

büro angewiesen sei. Dieses befinde sich noch in Abstimmungsgesprä-

chen mit dem Landratsamt. Derzeit könne noch nicht gesagt werden, 

wann das Thema auf die Tagesordnung komme. Der Bürgermeister er-

klärt, dass die Fachbüros momentan sehr ausgelastet seien. 

 

b) Defibrillator für die Argentalhalle Laimnau 

Es wird nachgehakt, wann dieser Defibrillator an seinen Platz komme. Der 

Bürgermeister antwortet, dass hier momentan die einzelnen Standorte 

aufeinander abgestimmt würden. Durch Personalwechsel sei es zu Ver-

zögerungen gekommen. 

 

c) Organisationsuntersuchung der Verwaltung 

Es sei versprochen worden, dass es zu diesem Thema eine öffentliche Er-

gebnisvorstellung im 1. Halbjahr 2021 geben solle. Das Thema sei in einer 

öffentlichen Sitzung des Gemeinderats behandelt worden, antwortet der 

Bürgermeister hier. 

 

d) Ergebnis Rechtsaufsichtsbehörde zum Antrag aus der Ortschaftsratsit-

zung vom 06.07.2021 

Es wird gefragt, ob die übrigen Ortschaftsräte über das Ergebnis der 

Rechtsaufsichtsbehörde informiert worden seien. Die Stadt Tettnang ha-

be bezüglich des Antrages gegen die Gemeindeordnung verstoßen. 

 

e) Telefonanschluss im Ritter-Arnold-Saal in Hiltensweiler 

Es wird informiert, dass es hier keinen Telefonanschluss gebe und somit 

auch die Absetzung eines Notrufes nicht möglich sei. Der Ortsvorsteher 

werde sich erkundigen. 

 

f) Buswartehäuschen für Hiltensweiler 

Dieses Häuschen sei vor ca. 2 Jahren beantragt worden. Man wolle nun 

wissen, was daraus geworden sei. Der Ortsvorsteher kann hier die positive 

Nachricht geben, dass dieses nächste Woche aufgestellt werde. 

 

g) Eingangsbereich Ritter-Arnold-Saal Hiltensweiler 

Dieser müsse genauer unter die Lupe genommen werden. Er sei unter-

spült worden und es würden Steine wegbrechen. Der Ortsvorsteher wer-

de das an den Zuständigen weiterleiten. 

 

h) Bürgerinitiative Tempo 30 Hiltensweiler – Neuer Antrag 

Vor der Sommerpause wurde der neue Antrag angekündigt und dann 

auch gestellt. Nun sei man enttäuscht, dass dieser bei der heutigen Sit-

zung nicht auf der Tagesordnung sei. Man wolle in dieser Sache ein 

Stimmungsbild aus dem Ortschaftsrat, bevor man erneut einen Antrag 

bei der untere Straßenverkehrsbehörde beim Landratsamt stelle. Laut 
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dem Ortsvorsteher habe es in dieser Angelegenheit Abstimmungsprob-

leme gegeben. Ein Antrag vom Ortschaftsrat habe aber mehr Gewicht, 

als einer aus der Bürgerschaft. Daraufhin wurde einstimmig ein solcher 

Antrag befürwortet, der später noch schriftlich nachgereicht werde. So-

mit könne das Thema dann in der nächsten Sitzung des Ortschaftrates 

auf die Tagesordnung kommen. 

 

 

 

 

Die Anfragen wurden zur Kenntnis genommen. 
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